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Fastenzeit 
 
Am Aschermittwoch hat die Fastenzeit begonnen. Sie dauert bis zum Karsams-
tag. Die Fastenzeit ist eine der ältesten Gepflogenheiten in der christlichen Tra-
dition, älter als unsere heutigen Weihnachtsbräuche. Und nicht nur in der 
christlichen Tradition gibt es das Fasten, sondern Fastenzeiten werden in allen 
Religionen gehalten. Denn um die positive Wirkung d es Fastens wussten die 
Menschen schon seit jeher. 
 
In den 70er Jahren kam der Eindruck auf, dass Fasten das gleiche sei, wie eine 
Diät. Nach einem langen Winter schien die Fastenzeit insofern ganz verständ-
lich, weil man endlich wieder ein paar Pfunde abspe cken wollte, um dann wieder fit für die Badehose 
und den Bikini zu sein. Diese Haltung aber änderte sich in den 90er Jahren wieder. Und nachdem klar 
war, dass Fasten mehr ist als eine Abspeckübung, hat das Fasten eine beachtliche Zahl an Anhängern 
gefunden. 
 
Es geschieht zwar nicht immer aus kirchlich-religiö sen Gründen, aber dass das Fasten wieder eine 
spürbare Zahl an Anhängern gefunden hat, das ist durchaus begrüßenswert. Denn es hat im Tiefsten 
ja schon mit dem ursprünglich kirchlichen Fasten et was zu tun, auch wenn es abseits von Kirchen 
und Gemeinden geschieht. 
 
Das Ziel des Fastens könnte man wohl so beschreiben: Freier zu werden! Fasten befreit! Fasten befreit 
von dem Empfinden, dass ohne diese oder jene Annehmlichkeit das Leben nicht wirklich lebenswert 
sei. Fasten befreit von der Furcht, etwas zu versäumen. Fasten macht gelassener. 
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Versuchen Sie es doch auch einmal. Seit 26 Jahren gibt es in der evan-
gelischen Kirche die Aktion „7 Wochen ohne“. 7 Woch en lang – die 
ganze Fastenzeit über – etwas sein zu lassen, was einem im Alltag 
immer so wichtig zu sein scheint. 7 Wochen lang ohne Süßigkeiten 
z.B. Oder 7 Wochen lang ohne Fernsehen. Oder 7 Wochen lang ohne 
Vergnügungsfahrten mit dem Auto. Oder 7 Wochen ohne  Alkohol. „7 
Wochen ohne“ – das heißt: eingeschliffene Gewohnheiten zu durch-
brechen und die Routine des Alltags zu hinterfragen . 
 
Wenn man davor steht und überlegt: ‚Jetzt sollst Du also 7 Wochen 
lang verzichten’, dann erscheint es einem so, als sei das eine ungeheu-
er große, schier nicht zu leistende Herausforderung. Aber wenn man 
einmal damit begonnen hat, spürt man sehr bald die spirituelle Kraft 
des Fastens: Wir werden freier. Wir werden uns dessen bewusst, dass 
wir nur einem verpflichtet sind: Gott, dem Herrn. 
 
Ich wünsche Ihnen allen eine befreiende, heitere Fastenzeit, 

 
 
Erstes Treffen der neuen Konfirmanden  
 
Im März startet wieder ein neuer Konfirmanden-Jahrg ang, der Geburtsjahrgang 1995/96. Die erste 
Konfirmanden-Stunde wird am Dienstag, 3. 3., um 15 Uhr beginnen. An diesem Nachmittag wird die 
Gruppeneinteilung und der jeweilige Beginn festgele gt. 
 
Es werden in diesem Jahr wieder zwei Gruppen sein, die sich bis zu den Sommerferien dienstags tref-
fen. Der Beginn Unterrichtsstunden wird sich danach  richten, wann die meisten Kinder zeitlich am 
besten kommen können. Die Treffen dauern bis zu den Sommerferien jeweils eine Stunde lang. Nach 
den Sommerferien werden Zeit und Tag in Abstimmung mit den dann geltenden Stundenplänen neu 
festgelegt. Die Dauer wird dann jeweils 1 ½ Stunden sein.  
 
Die offizielle Einführung wird im Gottesdienst am S onntag, 17. Mai 2009, um 9.30 Uhr sein. Die Vor-
stellung wird im Gottesdienst am Sonntag, 16. Mai 2010, um 9.30 Uhr sein. Die Konfirmationen feiern 
wird am Wochenende 28. – 30. Mai 2010. Die genaue Einteilung erfolgt noch vor den Sommerferien. 
 
Konfi-Assistenten - oder richtiger Konfi–Assistenti nnen - sind für diesen Jahrgang zwei ehemalige 
Konfirmandinnen des Jahres 2008: Tamara Dinges  und Hannah Knab . Wir freuen uns, dass die bei-
den die Assistentinnen-Aufgaben übernommen haben, und wünschen ihnen viel Spaß mit ‚ihrem’ 
Jahrgang. 
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Weltgebetstag am 6. März in St. Elisabeth  
 
Der Weltgebetstag findet in jedem Jahr am ersten Freitag im 
März statt. In diesem Jahr feiern wir diesen ökumenischen Got-
tesdienst am 6. März um 15 Uhr in der katholischen Kirche St. 
Elisabeth in Auringen, Auf den Erlen. 
 
Die Liturgie in diesem Jahr haben Frauen aus Papua-Neuguinea 
(PNG) erarbeitet. „Kommt mit uns in das Land der Üb erra-
schungen“, mit diesen Worten laden die Verfasserinnen zum 
Mithören, -singen und –beten ein. Dicht am Äquator gelegen, 
etwa 160 km nördlich von Australien, hat das Land m it der ei-
nen großen und den rund 600 kleineren Inseln keine Jahreszei-
ten. Es ist meist tropisch heiß und dennoch liegt Schnee auf den 
hohen Gebirgen, besonders auf dem Mount Wilhelm (4509 m). 
Der Name stammt aus der Zeit, als Nordneuguinea bis 1914 
deutsche Kolonie war. 
 
Als inzwischen „Parlamentarische Monarchie“ – König in Elizabeth II. von England ist Staatsober-
haupt – macht PNG eine rasante Entwicklung ins 21.Jahrhundert durch. Vom Grabstock zum Handy, 
vom Geister- und Zauberglauben in eine globale Welt  mit ihrer Fülle verschiedener „Glaubenswahr-
heiten“. Das Land, in dem außer der Amtssprache Englisch und „Tok Pisin“, dem Pidgin Englisch, 
mehr als 800 Sprachen von ebenso vielen Volksgruppen gesprochen werden, braucht in seiner Vielfalt 
den einigenden Glauben an Christus. Darum wählten sie aus dem Römerbrief den Text von dem ei-
nen Leib der Gemeinde, in dem alle untrennbar zueinander gehören, weil Gott es so will: „Viele sind 
wir, doch eins in Christus.“ 
 
Der Vorbereitungsabend bei uns in Naurod findet im Rahmen des Frauenkreises am Dienstag, 3.3.09, 
um 19.30 Uhr statt. Auch Damen, die nicht regelmäßig zum Frauenkreis kommen, sind zum Vorberei-
tungsabend und zum Gebetstag sehr herzlich eingeladen. 
 
Roswitha Beltz 
 
 
Lesekreis 
 
Der Lesekreis, der sich einmal im Monat jeweils an einem Mittwoch um 19.30 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus trifft, wird im März am 25. 3. 09 zusammenkommen. An diesem Abend geht es um 
das Buch ‚Hiob’ von Joseph Roth. 
 
Und im Mai, am 13. 5. 09, geht es um Asta Scheibs ‚Eine Zierde in ihrem Hause’. 
 
Der Kreis wird geleitet von Ursula Ilse, die von ei nem Team unterstützt wird. Alle, die an Literatur 
interessiert sind, sind herzlich zur Teilnahme eing eladen. 
 
Info:  Joseph Roth, Hiob. dtv,  € 7,90;  Asta Scheib, Eine Zierde in ihrem Hause. rororo,  € 9,95 
 
 
Goldene und Diamantene Konfirmation  
 
Im März feiern wir zwei ausgesprochen schöne und stolze Jubiläen: die Goldene und die Diamantene 
Konfirmation. 
 
Am Sonntag, 15. März, beginnt um 9.30 Uhr der Gottesdienst zur Feier der Diamantenen Konfirmati-
on. Die Jubilare wurden vor 60 Jahren konfirmiert, sei es in Naurod, sei es in einer anderen Kirchen-
gemeinde. Am Festsonntag versammeln sich die ‚Diamantenen’ um 9.15 Uhr im Pfarrhaus, während 
alle Angehörigen, Ehepartner, Kinder, Enkelkinder u nd Verwandte herzlich eingeladen sind, sich in 
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der Kirche einzufinden. In einer kleinen Festprozession werden dann die Jubilare wie 
vor 60 Jahren in die Kirche einziehen. Im Mittelpun kt des Gottesdienstes wird die 
Rückschau auf die Jahre seit der Konfirmation und der Gedanke an Gottes Begleitung 
stehen. ‚Begreiflich’ im wörtlichen Sinne wird dies  in der gemeinsamen Feier des hl. 
Abendmahls. Unser Kirchenchor unter der Leitung von  Markus Graf wird den Got-
tesdienst musikalisch mitgestalten. 
 
Am Sonntag, 22. März, wird dann der Gottesdienst zu m Goldenen Konfirmationsjubi-
läum folgen. Die ‚Goldenen’ versammeln sich ebenfalls um 9.15 Uhr im Pfarrhaus, 
während alle Angehörigen gebeten sind, gleich in di e Kirche zu kommen. Auch hier 
erfolgt ein feierlicher Einzug. Und ebenso, wie vor  50 Jahren, feiern die Jubilarinnen 
und Jubilare gemeinsam das Mahl des Herrn. Musikali sch wird dieser Gottesdienst 
vom Kirchenchor unter der Leitung von Markus Graf u nd vom Mandolinenorchester 
der Musikfreunde Naurod gestaltet werden. 
 
Jeweils im Anschluss an die beiden Gottesdienste ist auf dem Kirchvorplatz reichlich Gelegenheit, den 
Jubilarinnen und Jubilaren zu gratulieren und sie z u fotographieren. 
 
Info   Evang. Pfarramt Naurod, Tel. 6 12 38 
 
 
Nachmittagsgottesdienst mit besonderer Musik  
 
Am letzten Sonntag im März, am 29. 3., feiern wir den Gottesdienst wieder am Spätnachmittag zum 
Ausklang des Sonntags um 17 Uhr. Dieser Gottesdienst wird wieder einmal musikalisch ein besonde-
rer sein: 
 
David Thoerner , der schon mehrfach Nachmittagsgottesdienste hier bei uns und in anderen Gemein-
den begleitet hat, wird kommen. Aber diesmal wird e r nicht – wie bisher – Saxophon spielen, sondern 
Gitarre. Und dieses wird er nicht allein tun, sonde rn Christian Becht , der bei David Unterricht hat 
und zur Zeit Konfirmand ist, wird zusammen mit ihm musizieren.  
 
Wir freuen uns auf die beiden! Die ganze Gemeinde ist herzlich zu diesem Gottesdienst eingeladen. 
 
 
Ab Sommer wieder zwei Krabbeltreffs  
 
Seit dem letzten Sommer hat Claudia Wagner keinen Krabbelkreis mehr geleitet, da sie selbst wieder 
Mutter wurde. Mittlerweile ist die kleine Sophie au f der Welt, und die Eltern, der große Bruder Max, 
und die Großeltern freuen sich sehr über die Famili enerweiterung. 

 
Das ist der rechte Zeitpunkt, wieder „in das Krabbe lgruppengeschehen 
einzusteigen“ hat Frau Wagner geschrieben – und alle freuen sich sehr 
darüber: die Eltern in der Gemeinde, die noch ganz kleine Kinder ha-
ben, die Kirchengemeinde mit dem Kirchenvorstand un d selbstver-
ständlich der Pfarrer. Im kommenden Sommer, nach den schulischen 
Sommerferien, soll es losgehen. 
 

 
Selbstverständlich läuft der schon lange bestehende Krabbelkreis, den Britta Krämer in großer Treue 
und Umsicht leitet, weiter. Wer also einen Platz in  einem Krabbelkreis sucht, rufe bitte im Pfarramt 
an. Wir vermitteln den Kontakt und freuen uns sehr,  dass es in Zukunft wieder mehr Krabbelkreise in 
unserer Gemeinde geben wird. 
 
Info   evang. Pfarramt: Tel. 6 12 38 
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Kirchentag in Bremen  
 
Vom 20. – 24. Mai 2009 findet der nächste Kirchentag statt, diesmal in Bremen. Die Vorbereitungen für 
dieses größte ‚Protestanten-Treffen’ in der Bundesrepublik laufen bereits auf Hochtouren. Wieder 
werden rund 100.000 Besucherinnen und Besucher erwartet. 
 
Auch aus Naurod werden diesmal wieder einige Gemein deglieder zum Kirchentag fahren. Neben den 
erwachsenen Kirchentagsbesuchern, die sich selbst anmelden, wird – wie schon beim Kirchentag in 
Stuttgart – eine Gruppe Jugendlicher von den Ex-Konfis in Bremen dabei sein. Gemeinsam mit ande-
ren Wiesbadenern fahren wir mit dem Sonderzug nach Bremen, werden dort in Gemeinschaftsunter-
künften (konkret heißt das: in einer Schule) schlafen und von dort aus am Kirchentagsgeschehen teil-
nehmen. 
 
Das Motto des Kirchentags heißt in diesem Jahr 
„Mensch, wo bist Du?“ Das Plakat zu diesem Motto is t 
sehr hintersinnig. Aus dem blauen Himmel kommt 
eine Sprechblase. Gott ruft uns. Gott fragt uns, wo wir 
stehen? Nur der blaue Himmel und die Frage, die von  
oben kommt und uns sucht! Lassen wir uns überra-
schen, wie dieses Thema in Bremen in den verschiede-
nen Veranstaltungen behandelt wird. 
 
Vier Veranstaltungsschwerpunkte hat der Kirchentag.  
Da sind zum einen die sehr vielfältigen, ganz unter -
schiedlich gestalteten Gottesdienste, aus denen man immer wieder neue Impulse und geistliche Er-
kenntnisse gewinnt. Da sind dann eine Fülle von Fachvorträgen, die mehr für eine gut informierte 
Öffentlichkeit bestimmt sind. Und dann gibt es den ‚Markt der Möglichkeiten’; da präsentieren eine 
Fülle kirchlicher Werke und Einrichtungen ihre Arbe it. Die Messehallen sind hierfür die geeigneten 
Veranstaltungsorte. Und schließlich gibt es thematische Foren, in denen in diesem Jahr ganz sicher 
auch die ethische Verantwortung im Umgang mit Geld ein entscheidendes Thema sein wird. 
 
Damit man über der ganzen Menge der Eindrücke nicht  die Orientierung verliert, gibt es immer auch 
Ruhezonen, in denen man essen, spielen, reden und auch dösen kann. 
 
Wer Lust hat, am Kirchentag teilzunehmen, kann sich  auch im März noch anmelden. Anmeldeformu-
lare und Informationen sind im Pfarramt erhältlich.  
 
Info   Evang. Pfarramt Naurod, Tel. 6 12 38 
 
 
Blick über den Kirchturm hinaus  
 
Erfreuliches lässt sich aus unserer Nachbargemeinde Auringen vermelden. 
Nach längerer Vakanz-Zeit wird ab 1. April Frau Pfr n. Ackermann die Pfarrstel-
le übernehmen und mit ihrer Familie nach Auringen z iehen.  
 
Wir freuen uns sehr, dass damit eine lange ‚pfarrerlose’ Zeit für Auringen zu 
Ende geht. In Zukunft wird dann die wechselseitige Vertretung sicher wieder 
so sein, wie vor dem Weggang von Pfr. Nico Kopf. Gerade im Zeichen der Ver-
stärkung der Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden wird das nachbar-
schaftliche, geschwisterliche Miteinander von immer  größerer Bedeutung. Über 
die offizielle Amtseinführung von Frau Pfrn. Ackerm ann werden wir noch 
berichten. 
 
Bis Ende März wird Frau Pfrn. Kazmeier-Liermann die  Auringer Gemeinde 
noch betreuen. Sie wird im Monat März, am Sonntag, 8. März, hier bei uns in Naurod den Gottes-
dienst leiten.  
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Zeichnung der Kirche  
 
Im letzten Kirchenblättchen war eine Zeichnung der Nauroder Kirche zu sehen, die eine Künstlerin 
geschaffen hat. Die Rechte der Zeichnung liegen bei Ralph Arnold. Wir danken für die Abdrucker-
laubnis. 
 
 
Aktuell – aktuell - aktuell  
 
�    Die Regenbogengruppe , die sich freitags trifft, hat die Zeiten des Tref fens geändert. In Zukunft 
werden sich die Regenbogenkinder freitags von 15 – 16.30 Uhr unter der Leitung von Claudia Wag-
ner im Gemeindehaus treffen.  
 
�    Am 1. März fand die Gemeindeversammlung zur Vors tellung 
der Kirchenvorstandskandidatinnen und –Kandidaten s tatt. Nach 
einer Einleitung durch die KV-Vorsitzende Adelheid Mittendorf, 
die einen Einblick in die ganz konkrete Arbeit des KV gab, stellten 
sich die Kandidierenden der Gemeindeversammlung vor . 
 
Nach der Vorstellung stellte der Vorsitzende des Benennungsaus-
schusses, Dieter Schwalbach, an die anwesenden Gemeindeglieder 
die Frage, ob aus der Gemeinde weitere Kandidatinnen oder Kan-
didaten vorgeschlagen würden. 
 
Da dies nicht der Fall war, wird der KV in seiner n ächsten Sitzung 
die Kandidatenliste schließen und den bisher vorläu figen Wahl-
vorschlag als den endgültigen der Gemeinde vorlegen. Zur Wahl 
am 21. Juni 2009 wird der Stimmzettel in unserer Gemeinde also 15 
Namen aufweisen. 
 
 
Bibel - Buch der Rekorde  
 
Das wahre Buch der Rekorde ist nicht etwa das von Guiness, dem Bierhersteller, sondern die Bibel. 
Deshalb heißt die Bibel ja auch Bibel. Denn ‚Bibel’ heißt kurz und bündig ‚Buch’. Die Bibel, das Buch 
der Bücher, gehört nicht nur zu den einflussstärkst en und folgenreichsten Büchern der Welt, sondern 
es ist auch ein Spitzenreiter unter den Druckmedien. 
 
Bei genauerem Hinsehen ist das Buch der Bücher eine Samm-
lung. Insgesamt 66 ‚Bücher’ oder Schriften enthält die Bibel. 39 
bilden die jüdische Bibel – das ‚Alte Testament’ – und 27 das 
‚Neue Testament’. Darum ist die Bibel auch nicht das Werk 
eines einzelnen Autors. Sie ist vielmehr eine kleine Bibliothek 
zwischen zwei Buchdeckeln. Ihre Schriften sind über Jahrtau-
sende gesammelt und aufgeschrieben worden. 
 
Die Bibel ist das meistgedruckte und meistverkaufte  Buch der 
Welt. Kein anderes Werk ist in so viele Sprachen übertragen 
worden. Die Heilige Schrift oder zumindest Teile da von lie-
gen zur Zeit in mehr als 2.000 Sprachen vor. Mit jeder weite-
ren Übersetzung bricht das Buch der Bücher seinen eigenen 
Rekord. 
 
Und dieses erstaunliche Buch hält ungeschlagen noch einige weitere Rekorde. So ist es das Buch mit 
der höchsten Auflage und es ist das weitestverbreitete Buch der Welt. Es findet sich bei den Eskimos, 
bei den Bewohnern Afrikas oder im brasilianischen U rwald ebenso wie bei Forschern am Südpol. 
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Vermutlich ist die Bibel sogar das älteste erhaltene Buch der Welt. Vor ca. 3.500 Jahren fing man näm-
lich bereits damit an, die Geschichten aufzuschreiben. Ca. 1.600 Jahre später war das Werk dann erst 
fertig. 
 
Die Sprachen, in denen es entstand, waren Hebräisch und Griechisch. Aber bald schon gab es eine 
lateinische Übersetzung. Anschließend dauerte es dann allerdings viele Jahrhunderte, bis es endlich, 
1521, in die deutsche Sprache übersetzt wurde. Das war das Werk Martin Luthers. Die deutsche Über-
setzung der Bibel wurde nicht nur für den Glauben m aßgeblich, sondern auch für die Entwicklung 
der deutschen Sprache ganz allgemein. 
 
 
 
 
�    und hier das Vorletzte  ... 
 
"Was führt Sie zu mir?" fragt der Arzt einen Pfarre r.  "Ich habe seit Wochen unerträgliche Kopf-
schmerzen." 
"Wahrscheinlich essen Sie zu viel und zu fett." "Nein - Im Gegenteil: Ich halte strenge Fastendiät." 
"Dann trinken Sie sicher zu viel Wein!" "Keineswegs. Nur Wasser." 
"Aber Sie sind doch bestimmt ein starker Raucher." "Mein Leben lang habe ich noch nie ein Gramm 
Tabak angerührt." 
"Dann gibt es nur eine einzige Erklärung für ihre S chmerzen: Ihr Heiligenschein drückt !"  
 
 
 

�    und hier das Extra-Bildchen für das e-Blättchen    �  
 

 
 

�  

 

 
�
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Gottesdienste  
 
So.,  1.3.   9.30 Uhr Gottesdienst m. Hl. Abendmahl (mit Saft) (Pfr. Strähler) 
Sa.,  7. 3. 19.00 Uhr Abendgottesdienst (Pfr. Strähler) 
So.,  8. 3.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Kazmeier-Liermann, Aur.) 
So., 15. 3.   9.30 Uhr Diamantene Konfirmation mit Hl. Abendmahl (Pfr. Strähler) 
So., 22. 3.   9.30 Uhr Goldene Konfirmation mit Hl. Abendmahl (Pfr. Strähler) 
So., 29. 3. 17.00 Uhr Nachmittags-Gottesdienst; musikalische Gestaltung: David Thoerner  
   u.  Christian Becht; (Pfr. Strähler) 
So.,  5. 4.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfr. Strähler) 
Do.,  9. 4. 19.00 Uhr Gottesdienst am Gründonnerstag mit Hl. Abendmahl (Pfr. Strähler) 
Fr., 10. 4.   9.30 Uhr Gottesdienst am Karfreitag mit Hl. Abendmahl (Pfr. Strähler) 
Sa., 11. 4. 23.00 Uhr Osternachtsgottesdienst mit Taufe  und Hl. Abendmahl in  
   Herrnhuter Form (Pfr. Strähler) 
So., 12. 4.   9.30 Uhr Ostergottesdienst mit Hl. Abendmahl (Pfr. Strähler) 
Mo., 13. 4.   9.30 Uhr Gottesdienst am Ostermontag (Pfrn. Ackermann, Aur.) 
 
 
 
Freud und Leid  
 
 
verstorben ist am: 

  
23. 1. Frau Hilde Heinz geb. Schroeder aus Naurod  im Alter 

            von 82 Jahren 

 23. 1. Frau Alma Wagner geb. Becht aus Naurod im Alter  
            von 95 Jahren 

 
 

 
 
Veranstaltungen  
 
sonntags: 10.30 Uhr Kindergottesdienst 
 
montags: 19.30 Uhr Kirchenchorprobe 
 
dienstags: 15.30 Uhr Vorkonfirmanden Gr. I 
 16.30 Uhr Vorkonfirmanden Gr. II 
 19.30 Uhr Frauenkreis (1. u. 3. Dienstag im Monat)  
 
mittwochs: 16.00 Uhr Flohkiste (Kinder ab ½ Jahr) 
 17.00 Uhr Sprechstunde im Pfarramt 
 
donnerstags: 17.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht 
 19.00 Uhr Ex-Konfis 2008 im Pfarrhaus 
 20.00 Uhr Ex-Ex-Konfis 2007 im Pfarrhaus 
 21.00 Uhr Triple-Exis 2006 im Pfarrhaus 
 
freitags: 15.00 Uhr Regenbogen-Kindergruppe 
 
 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstal tungen im evangelischen Gemeinde-
haus, Kirchhohl 5, statt.  
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PS. Wenn Sie das ‚elektronische Blättchen’ nicht oder nicht mehr zugesandt bekommen möchten, 
dann teilen Sie uns dies einfach per e-mail mit unter  pfarramt@ev-kirche-naurod.de 
 . 
 
 
 


